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„Gewalttaten werden im    mer grauslicher“
Frauennetzwerk3 und Gewaltschutzzentrum helfen Frauen,          die Gewaltspirale zu durchbrechen

Gutes Beratungs-Team: Evelyn                Leitner, Astrid Schinnerl, Maria Schwarz-Schlöglmann, Maria Wagen-
eder und Gerlinde Zdralek helfen             Frauen, die von Gewalt betroffen sind. Foto: Stockhammer

Der Internationale Tag gegen 
Gewalt an Frauen wird am 
25. November begangen. 
Bereits vier Tage vorher, am 
21. November, stellen das 
Frauennetzwerk3 und das 
Gewaltschutzzentrum OÖ 
ihren „Tag der offenen Tür“ in 
Ried unter das Motto „Gewalt 
kennt keine Grenzen“.

INNVIERTEL, RIED (kat). Psy-
chosoziale Beratung und Existenz-
sicherung. Das bietet das Frauen-
netzwerk3. Hilfe und juristische 
Begleitung – dafür ist das Gewalt-
schutzzentrum OÖ da. Gemeinsam 
unterstützen die beiden Organisati-
onen Frauen, die Opfer von Gewalt 
wurden. „Gewalt gegen Frauen ist 
ein gesamtgesellschaftliches Prob-
lem, kein individuelles. Wir müssen 
Frauen ermutigen, Gewalt nicht 
stillschweigend hinzunehmen“, 
sagt Landtagsabgeordnete Maria 
Wagender, Obfrau des Frauennetz-
werks3, eine Beratungsstelle für 
Ried, Grieskirchen und Schärding. 
In den Räumen der Johannesgas-
se 3 in Ried ist jeden Donnerstag 
auch eine Mitarbeiterin des Ge-
waltschutzzentrums OÖ anwesend, 
die für Braunau, Ried, Grieskir-

chen und Schärding zuständig ist.  
„Wir erhalten Mitteilung von der 
Polizei, wenn sie bei Gewalttaten 
einschreiten muss. So haben wir die 
Möglichkeit, mit den Opfern Kon-
takt aufzunehmen. Das ist sehr gut, 
denn viele Frauen sind oft nicht in 
der Lage, von sich aus Hilfe zu su-
chen“, so Maria Schwarz-Schlögl-
mann, Geschäftsführerin des Ge-
waltschutzzentrums OÖ. 

Und die Klienten, 90 Prozent da-
von weiblich, werden immer mehr. 
In Ried haben sich heuer 39 Per-
sonen an das Gewaltschutzzent-
rum gewandt, in Braunau sogar 79. 
„Alarmierend ist, dass viele Kinder 
mitbetroffen sind. Sie erleben die 
Gewalt mit. Die Auswirkungen sind 
massiv und langfristig“, weiß Astrid 
Schinnerl vom Gewaltschutzzen-
trum in Ried. Dieses Jahr waren 
in Ried 35 Kinder mitbetroffen, in 
Braunau 55. 
Auslöser – nicht Ursache – für Ge-
walt ist bei einem Drittel der Fälle 
der Alkohol. Aber auch gewalttäti-
ges Handeln aufgrund psychischer 
Erkrankungen nimmt zu. „Wenn 

solche Personen gewalttätig werden, 
ist es schwer, einen Sicherheitsplan 
zu erstellen – sie sind unberechen-
bar“, sagt Astrid Schinnerl. 
Dass die Gewalt immer schwerer 
und die Fälle immer schwieriger 
werden, bestätigt auch Gerlinde 
Zdralek, Leiterin des Frauennetz-
werks3. „Die Gewalttaten werden 
zunehmend grauslicher – auch se-
xuell.“ Sie und ihre Mitarbeiterin 

 Rainbows hilft Trennungs kindern. So 
etwas wünsche ich mir für Kinder, die 
Gewalt miterlebt haben, auch.  
 
EvELyN LEItNER
bERAtERIN FRAuENNEtZWERk3

Pfarre Utzenaich lädt 
zur Mitarbeit ein

UTZENAICH. In einer Sonder-
ausgabe des Pfarrblattes „Treff-
punkt Utzenaich“ zur Pfarrge-
meinderatswahl werden alle 
Utzenaicher aufgerufen, Enga-
gement in das Pfarrleben ein-
zubringen und ihre Meinun-
gen und Wünsche zu äußern. 
Unter dem Motto „Gut, dass es 
die Pfarre gibt – Gut, dass es die 
Mitarbeiter gibt“, lädt die Pfar-
re alle ein, Gewohntes zu über-
denken, Schwerpunkte (neu) 
zu setzen und das Pfarrleben 
aktiv mitzugestalten. Vorlagen 
gibt’s beim Zeitschriftenstand 
in der Kirche oder auf www.
pfarre-utzenaich.at. Abgabe-
möglichkeit bis 27. November 
in der Pfarre.

Das Pfarrleben soll aktiv mit-
gestaltet werden. Foto: Donninger

Schreiben Sie uns
• ried.red@ 
    bezirksrundschau.com
• BezirksRundschau Ried i. I.,
• Friedrich-Thurner-Straße 16,      
     4910 Ried im Innkreis. 
• www.meinbezirk.at
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Evelyn Leitner mussten dieses Jahr 
viel Krisenintervention betreiben. 
„Wenn Frauen mit Kind und Kegel 
vor der Tür stehen und nicht mehr 
zurück können, gilt es, schnell ein 
Netzwerk mit Frauenhaus oder In-
tegrationsstellen aufzubauen. Man 
muss den Frauen zuhören, einen 
ruhigen Rahmen schaffen, ihnen 
eine Perspektive aufzeigen und sie 
stärken“, weiß Zdralek. Auch Angst- 
und Panikattacken bei Frauen 
werden immer mehr, wie Evelyn 
Leitner berichtet: „Diese entste-
hen durch Gewalteinwirkung und 
können erst Jahre später auftreten. 
In solchen Fällen stellen wir auch 
Kontakte zu Therapeuten her.“ Ab 
2012 kann das Frauennetzwerk3 
noch mehr Frauen helfen, aus der 
Gewaltspirale auszubrechen, Fa-
milien- oder Partnerschaftsproble-

me zu lösen oder Fragen zu Beruf, 
Bildung, Existenzsicherung, oder 
Burn Out zu klären: Das Land OÖ 
finanziert zwölf Wochenstunden 
mehr. Das heißt: Zwölf Stunden 
mehr an Beratung – was auch nö-
tig ist, denn die Nachfrage steigt.

Zur Sache

Tag der offenen Tür  
des Frauennetzwerk3 und des 
Gewaltschutzzentrum OÖ

Wo: Im Frauennetzwerk3, 
4910 Ried, Johannesgasse 3
Wann: Montag, 21. November 
von 10 bis 16 Uhr

Sozialhilfeverband kooperiert mit Injoy
Die Mitarbeiter der Pflegeheime Ried, Obernberg und Mehrnbach 
werden vom Sozialhilfeverband in puncto Fitness unterstützt. 
Aus diesem Grund kooperiert der verband mit dem Injoy Ried. 
Der Sozialhilfeverband zahlt einen beitrag, damit die Mitarbei-
ter zu einem günstigeren Preis gesundheitsorientiertes training 
durchführen können. „Gerade diese Mitarbeiter leisten einen 
hohen psychischen und physischen Einsatz“, betont bezirks- 
hauptmann Franz Pumberger. Auf dem Foto: birgit Dallinger (Injoy 
Ried), Franz Pumberger, Sieglinde berchtold (betriebsratvorsit-
zende), Christian Precht (Injoy Inhaber).         Foto: privat
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